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Marienburg, 24. Novbr. Unter dem 
Verdacht, den Einbruchdiebſtahl auf 
dem Bahnhof verübt zu haben, wurde der 
Arbeiter Auguſt Herrmann in Haft genommen. 
Herrmann iſt ein alter Sünder. — Die be⸗ 
kannte Druckſchrift des jungen Lehrers Lun⸗ 
towski „Beobachtungen eines Beobachteten“, 
in der der Verfaſſer angebliche Unregelmäßig⸗ 
keiten im Marienburger Lehrerſeminar ſchildert, 
beſchäftigte heute das Marienburger Schöffen⸗ 
gericht. Seminardirektor Dr. Wendt hatte den 
hieſigen Journaliſten Schröder in einer Ver⸗ 
ſammlung des Lehrervereins in beleidigender 
Weiſe als Verfaſſer eines in der Marienburger 
Zeitung über jene Druckſchrift erſchienenen 
Aufſatzes bezeichnet. Das Schöffengericht er— 
kannte auf Freiſprechung, weil Direktor Wendt 
in gutem Glauben gehandelt und nicht die 
Abſicht der Beleidigung hatte. 


Deutſch⸗Eylau, 24. Nov. Der Hand⸗ 
lungslehrling Wilhelm Kurau in Deutſch⸗Eylau 
wollte nicht recht einſchlagen. Der Lehrherr 
war endlich ſo wenig mit ihm zufrieden, daß 
er ihm ärgerlich ſagte, er ſolle zum 
Teufel gehen. Zugleich gab er ihm aber 
600 Mk., damit er ſie auf die Bank trage. 
Kurau nahm die Aufforderung ſeines Prinzi⸗ 
pals ſo weit wörtlich, daß er ging. Statt 
zum Teufel fuhr er jedoch nach Berlin, und 
als Reiſe⸗ und ) 
vertrauten 600 


des jungen Mannes gewartet hatte, erkun⸗ 
digte er ſich bei der Bank und erfuhr, daß er 
das Geld nicht abgeliefert hatte. Auf dem 
Bahnhofe hörte er aber, daß der Lehrling 
eine Fahrkarte nach Berlin gelöſt und den 
nächſten Zug benutzt hatte. Schleunigſt unter⸗ 
richtete er durch den Draht die Berliner Kri⸗ 
minalpolizei, und ſo kam es, daß der Durch⸗ 
brenner bei ſeiner Ankunft auf dem Schleſiſchen 
Bahnhof geſtern abend zwar nicht dem Teufel, 
aber einigen Beamten in die Hände geriet. 
Er beſtritt zwar anfangs, Kurau zu ſein, und 
behauptete, daß er nicht aus Deutſch⸗Eylau, 
ſondern aus Marienburg komme. Das half 


. i pen hm er die ihm an⸗ 
k. mit. Nachdem 50 Lehr⸗ 
herr noch länger als ſonſt auf die Rückkehr 


ihm aber nichts, er wurde noch heute nach 
Moabit in Unterſuchungshaft gebracht. Von 
dem veruntreuten Gelde fand die Kriminal⸗ 
polizei noch 565 Mark bei ihm. Dieſe wurden 
beſchlagnahmt. 

Königsberg, 22. November. Auf 
einen ſtrengen Winter ſchließt man aus 
der Tatſache, daß die Feldmäuſe im großen 
Moosbruch ſich in dieſem Jahre ſolch ungeheure 
Vorräte an Kartoffeln und Gemüſe beſchafft 
haben, wie nie in früheren Jahren. So hat 
man an verſchiedenen Stellen in Mäuſelöchern 
bis zu einigen Zentnern Kartoffeln gefunden. 
Fleiſchermeiſter Geidies⸗ Timber gewahrte zu 
ſeinem Schrecken, daß ihm ſeine auf dem Felde 
befindliche Kartoffelmiete in der Mitte einge⸗ 
fallen war. Beim Nachſuchen wurden in der 
Miete zwar keine Kartoffeln vorgefunden, als 
man aber die Mäuſegänge nachgrub, ſtieß man 
auf eine Stelle, an der nicht weniger als 
7 Zentner Kartoffeln aufgeſpeichert waren. 
Solche Vorratskammern ſind ſtets mit Kraut 
und Wurzeln austapeziert, jedenfalls um die 
Kartoffeln vor Froſt zu ſchützen. 

Neutomiſchel, 24. November. Ein 
Streit mit tragiſchem Ausgange 
ſpielte ſich in Kirchplatz -Borui ab. Der Schuh: 
macher H. und der Schornſteinfeger S. ſaßen 
beim Glaſe Bier und gerieten im Laufe der 
Unterhaltung in Streit, wobei S. äußerte: 
„Dich ſoll der Teufel holen!“ H. erwiderte 
beluſtigt: „Wegen mir allein ſpannt er nicht 
an, da mußt Du mitkommen!“ Am nächſten 
Morgen erlitt S. einen Schlaganfall, der ſeinen 
ſofortigen Tod herbeiführte. Als H. ſeinen 


Freund zur Ausſöhnnng beſuchen wollte und 
in deſſen Wohnung von dem Geſchehenen 
Kenntnis erhielt, brach er gleichfalls zuſammen. 
Ein Herzſchlag hatte auch ſeinem Leben ein 


Ende bereitet. 


Thorn, 26. November. 
Wochenplauderei. 


Jetzt kommen die Tage, von welchen wir 
ſagen, ſie gefallen uns nicht, denn Sturm und 
Regen ſind an der Tagesordnung. Die Weichſel 


wies ſogar ſchon an einzelnen Tagen ein 
ſtarkes Eistreiben auf, und ſchon glaubte 
mancher, die Tage der Schiffahrt für dieſes 
Jahr ſeien gezählt. Nachdem im Sommer der 
Waſſerverkehr durch die Trockenheit große 
Unterbrechungen erfahren hat und hunderte 
von kleinen Exiſtenzen mit dem Ruin bedroht 
wurden, wäre ein frühzeitiger Schluß der 
Schiffahrt aufs lebhafteſte zu bedauern ge⸗ 
weſen. Zwar iſt der Termin gekommen, an 
dem mit der Einſtellung des Waſſerverkehrs 
gerechnet werden muß, aber dennoch hätte das 
Eis viele Flößer ziemlich unvorbereitet ge⸗ 
troffen, und die Not unter den Kleinſchiffern 
wäre weiter geſtiegen. Man hat verſucht, 
dieſer Not durch Sammlungen und humanitäre 
Einrichtungen zu ſteuern, aber viel Erfolg ver- 
ſprechen leider dieſe Beſtrebungen nicht, die 
Zahl der Notleidenden iſt zu groß und ande⸗ 
rerſeits die Zahl der mitfühlenden Intereſſenten 
zu klein. 

Das gleiche gilt für den hieſigen Verein 
zur Fürſorge für entlaſſene Gefangene, der in 
dieſen Tagen ſeine Jahresverſammlung abhielt. 
Die Fürſorge für entlaſſene Strafgefangene iſt 
ein Werk von höchſter ſozialer Bedeutung, 
denn wie mancher, den ein Fehltritt hinter 
Gefängnismauern brachte, hat den ſehnlichſten 
Wunſch, ſein Vergehen wieder gut zu machen. 
Aber es fehlt ihm in der Regel nicht an 
guten Vorſätzen, ſondern an der Unterſtützung 
durch Arbeit oder eine geringe Summe, die 
ihn in den Stand ſetzt, die notwendigſten Be⸗ 
dürfniſſe zu beſtreiten. Er ſieht vielleicht die 
Seinigen, die ohne eigene Schuld mit hinein 
gezogen ſind in den Niedergang, darben und 


ber 990 und in der Verzweiflung wird er, 
er doch 


gern ſich wieder aufraffen möchte, 


rückfällig. Das Elend in der Familie wird 


größer, und endlich iſt für beide keine Rettung 
mehr möglich, wo zuerſt mit kleinen Mitteln 
hätte geholfen werden können. Je mehr Mit⸗ 
glieder der Verein zählt, deſto mehr iſt er in 
der Lage, ſeinen übernommenen Aufgaben ge⸗ 
recht zu werden, deshalb wünſchen auch wir, 
daß ihm das Intereſſe aller ſozial denkenden 
Einwohner der Stadt entgegengebracht wird 
und ihm Unterſtützungen zuteil werden, die 
hier beſſer angebracht ſind, als in manchen an- 
deren Fällen. 

Zum Glück iſt ja der Wohltätigkeitsſinn 
in Thorn recht ausgeprägt, das beweiſen die 
vielen Veranſtaltungen, die zu wohltätigen 


ausreichender Benutzung dieſer Sonderzüge auf 


Zwecken vorbereitet werden. Uns will aber 
ſcheinen, als ob durch allzuviele derartige Feſte 
die Wirkung beeinträchtigt, vielfach ſogar auf⸗ 
gehoben wird. In dieſer Woche fand z. B 
am Donnerstag das Kolonialfeſt zum Beſken 
der Farmer und Soldaten in Südweſtafrika 
ſtatt, am kommenden Mittwoch folgt eine 
Aufführung, deren Ertrag den Armen der 
Stadt zugute kommen ſoll, und in der darauf⸗ 
folgenden Woche bittet der Diahkoniſſenhaus⸗ 
Verein um Teilnahme an ſeiner Wohltätigkeits⸗ 
veranſtaltung. Gewiß, die verſchiedenen Feſte 
gehen von verſchiedenen Geſellſchaftskreiſen 
angehörenden Feſtgebern aus, im Grunde aber 
wird doch auf gleichen Beſuch gerechnet, und 
hier könnte Einzelnen bald doch die Neigung 
zur Beteiligung recht ſchwer gemacht werden. 
Hier wäre zu wünſchen, daß ſich die einzelnen 
Veranſtaltungen vorher mit einander in Ver⸗ 
bindung ſetzen, damit eine zu ſchnelle Auf⸗ 
einanderfolge der jeweiligen Wohltätigkeitsver⸗ 
anſtaltungen vermieden wird. Im Intereſſe 
der Erträgniſſe iſt eine Verſtändigung ſehr zu 
wünſchen. 

Auf Anregung des hieſigen Magiſtrats 
und der Handels kammer hatte die Eiſen⸗ 
bahndirektion Bromberg ſich bereit erklärt, 
probeweiſe vorerſt vier Theaterzüge von Thorn 
Hauptbahnhof nach Gollub, auf allen Stationen 
haltend, verkehren zu laſſen, und es waren 


hierfür der 15. und 29. Oktober, der 12. und 


26. November in Ausſicht genommen. Der 
vierte probeweiſe gefahrene Theaterzug würde 
demnach morgen abend zum letzten mal in 
der üblichen Weiſe: Thorn Hauptbahnhof ab 
11% Uhr, Thorn Stadbahnhof ab 1115 Uhr, 


Gollub an 1230 Uhr, verkehren. Da nur bei 
Beibehaltung für ſpätere Monate gerechnet 
werden konnte, ſo war eine Zählung der 
Reiſenden erforderlich. Durchſchnittlich betrug 
die Beſetzung bisher etwa 30 Perſonen. Die 
Eiſenbahndirektion hat ſich, wie wir hören, 
bereit erklärt, die Theaterzüge auch fernerhin 
alle Sonnabende 14tägig als Sonderzüge ver⸗ 
kehren zu laſſen, ja ſie hat auch die Zuſage 
gemacht, die Züge an einem anderen 
Wochentage verkehren zu laſſen — voraus- 
geſetzt, wenn die nötige Beſetzung der Züge 
gewährleiſtet iſt. Von mehreren Seiten der 
auswärtigen Theaterbeſucher wurde nun mehrfach 
der Wunſch geäußert, ſtatt der klaſſiſchen 
Stücke, die bisher Sonnabends auf dem 


Berliner Stimmungsbilder. 


Von Paul Lindenberg. 
(Nachdruck verboten.) 
Ein Erinnerungsbild. — Spott und Wirklichkeit. 
— Die praktiſche Tätigkeit der Heilsarmee. — 
General Booth in Berlin. — Seine Perſon und 
feine Erfolge. — Eine andere Szene. — Im Kabaret 
der Potsdamer Straße. — Starker Tabak. — 
Literariſche Geſchichtchen. — Hans von Hopfen. — 
N Aus dem Theaterleben. 

Im Frühling dieſes Jahres war es, in 
Hoboken, jener Vorſtadt New-Vorks, die 
uns faſt völlig deutſch anmutet; unſer mächtiger 
Lloyd⸗Dampfer, der uns zur alten Heimat 
zurückbringen ſollte, ließ uns noch einige 
Stunden frei, ſo daß wir einen letzten und 
allerletzten Abſchiedstrunk genehmigen konnten 
auf amerikaniſchem Boden. Wir ſaßen plau⸗ 
dernd im Garten eines großen deutſchen 
Reſtaurants, in welchem uns ein junger, blonder, 

deutſcher Kellner in zuvorkommendſter Weiſe 
bediente. Natürlich tauchte alsbald eine mit 
dem bekannten Kiepenhut verſehene Offizierin 
der Heilsarmee auf, um die jüngſte Nummer 
des „Kriegsruf“ zu verkaufen, und natürlich 
fehlte es nicht an allerhand Bemerkungen, die 
teils für, teils gegen die Tätigkeit der 
Heilsarmee gerichtet waren. Fritz, der 
flinke Ganymed, hatte gleichfalls das Blatt 
in der Hand und mußte ſeiner Verkäuferin 
einen erheblich höheren Betrag, wie den ge= 
forderten, gegeben haben, denn ein wiederholter, 
ſichtlich warmer Dank ward ihm zuteil. „Na, 
Fritz, Sie ſcheinen ja auch mächtig begeiſtert 
für die Heilsarmee zu ſein, oder gilts mehr 
der holden Weiblichkeit, die freilich in dieſem 
Falle nicht gerade durch ein Prachtexemplar 
vertreten war“, rief man ihm mit leichtem 
Spott zu. Fritz war an den Tiſch getreten, 


ſein fröhliches Geſicht wurde ernſt: „Meine 
Herren, Sie kennen die Heilsarmee nicht, wie 
ich ſie kennen gelernt habe, ſie hat mich vom 
Untergang errettet, und ich werde ihr ſtets 
tiefſte Dankbarkeit bewahren.“ Und auf all⸗ 
gemeines Verlangen erzählte uns Fritz die 
Geſchichte ſeiner „Entgleiſung“ drüben, die 
nicht neu war, aber dafür deſto häufiger 
paſſiert. Als Sohn eines ſehr begüterten Be⸗ 
wohners von Schöneberg hatte er eine gute 
Schulbildung genoſſen und dann ſein Jahr beim 
dritten Garde-Regiment gedient; ſpäter ſollte 
er einen kaufmänniſchen Beruf ergreifen, ſpürte 
aber wenig Luſt dazu und gab ſich lieber einem 


eifrigen Studium des vergnügungsfrohen Berlin 


hin. Das koſtete Geld, viel Geld, und als die 
väterlichen Quellen allmählich verſiegten, wurden 
tüchtige Schulden gemacht, die ſich nach Jahres⸗ 
friſt auf über zehntauſend Mark beliefen. Das 
war dem alten Herrn zuviel, der Junge ward 
nach Amerika ſpediert, um dort vernünftig zu 
werden. Nach wenigen Wochen waren die 
Barmittel in New-Mork verbraucht, Arbeit 
fand ſich nicht oder nur ganz vorübergehend, 
Fritz verkaufte Stück um Stück ſeiner Habe, 
hauſte in Spelunken, ward obdachlos, ſchlief 
unter Brücken und hinter Zäunen, kam in 
ſchlimme Geſellſchaft, die ihn zu Verbrechen 
verleiten wollte, aber mit einer letzten ſchwachen 
Widerſtandskraft entging er den gefährlichen 
Lockungen. In der gleichen Nacht irrte er bei 
grimmiger Kälte durch entlegene Straßen, 
hungrig und zerlumpt; da ſtieß er auf ein 
Haus, aus deſſen hellerleuchteten Fenſtern 
Muſik drang, ein des Weges kommender 
Soldat der Heilsarmee nahm den Halbbewußt⸗ 
loſen unter den Arm und führte ihn in jenes 
Gebäude, einem Quartier der Heilsarmee, man 
beköſtigte und badete ihn, verſah ihn mit neuer 


Kleidung, behielt ihn eine volle Woche dort, 


fehlte es nicht, 


bis er wieder zu Kräften kam, gab ihm Geld 
und Empfehlungen, daß er ſich Beſchäftigung 
ſuchen konnte; „und ſehen Sie, meine Herren“, 
ſchloß Fritz, „jetzt hab' ich mir ſchon ein 
paar hundert Dollars geſpart, mein Vater hat 
ſich mit mir ausgeſöhnt, ich könnte jeden Tag 
nach Berlin zurück, aber ich bleibe vorläufig 
hier — ich verdanke alles einzig und allein der 
Heilsarmee!“ 

Immer wieder mußte ich jener Begegnung 
gedenken kürzlich abends in dem mächtigen 


Saale der „Neuen Welt“, in welchem ſich über 


fünftauſend Männer und Frauen drängten, 
auch das entlegenſte Plätzchen auf den Galerien 
ausfüllend, um den Führer der Heilsarmee, 
General Booth, ſprechen zu hören. Nur 
ein geringer Teil der Erſchienenen mochte aus 
wirklichem Intereſſe gekommen ſein; viele er⸗ 
warteten wohl mehr einen Ulk, und an Ber⸗ 
liner Witzen über die auf der Bühne ver⸗ 
ſammelten, dunkel uniformierten männlichen 
wie weiblichen Mitglieder der Heilsarmee 
als aber mit Muſik und 
Hallelujarufen begrüßt, vor ihren Reihen die 
markante Erſcheinung des Generals auftauchte, 
da ſtimmten auch die Widerſtrebenden in den 
allgemeinen Beifall ein, der dem merkwürdigen 
Mann entgegenſcholl. Dem Fünfundſiebzig⸗ 
jährigen ſieht man nicht die Laſt des Alters 
an, ſeine Haltung iſt noch immer ſtraff und 
friſch ſeine Geſichtsfarbe, ſein ganzes Weſen 
drückt Lebhaftigkeit und Energie aus, ſeine 
Sprechweiſe iſt ebenſo gewandt wie unterhaltend, 
ſprunghaft uud häufig feine Ausführungen, und 
von ganz perſönlichen Erinnerungen und Be⸗ 
merkungen durchſetzt, aber was er ſpricht, hat 
Hand und Fuß, die Zuhörer ſeltſam packend 
und mitfortreißend. Das ging ſchon daraus 
hervor, daß, obwohl der General engliſch 
ſprach und ſeine Worte erſt in das Deutſche 


A 


übertragen werden mußten, ihre Wirkung 
dennoch eine unmittelbare war. Die Perjön- 
lichkeit dieſes ſeltenen Mannes verkörpert die 
Erfolge der Heilsarmee, von denen er beredt 
erzählte; einer guten und großen Mee völlig 
hingegeben, weiß er deren Ausführung mit 
tiefer Religioſität und unterhaltender Welt⸗ 
tümelei zu verquicken. Was auf dieſe Art 


FERN, 
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innerhalb eines Jahrhunderts ſeitens der Heils 


armee erreicht wurde, ift erſtaunlich; in 50 

Ländern — der Schreiber dieſes beiſpielsweiſe 

traf auf ihre Abgeſandten im Innerſten Ceylons 

— predigen ihre Vertreter in 50 Sprachen, 

60 000 Offiziere leiten die Verſammlungen, in 

welchen 18 000 für dieſe Zwecke ausgebildete 
Muſikanten tätig ſind, und — das Wichtigſte 
— 300 000 Menſchen werden wöchentlich un⸗ 

entgeltlich geſpeiſt und 150 000 beherbergt! — 

Von all' dem und vielem andern plauderte der 

General in anſprechendſter Form wohl zwei 

Stunden hindurch, und als er geendet, da lohnte 

ihm nicht nur ſtürmiſcher Beifall, ſondern es 

wurden auch zahlreiche Gaben für ſeine Be⸗ 

ſtrebungen geſpendet, gern gegeben in der 
Überzeugung, Gutes zu unterſtützen. 

Am gleichen Abend um Mitternacht in einem 
der erſten Weinlokale der Pots⸗ 
damerſtraße. Das Reſtaurant hat ſchon 
mancherlei Schickſale durchgemacht und trotz 
verhältnismäßig kurzen Beſtehens bereits wie⸗ 
derholt ſeine Veſitzer gewechſelt, in wenig mehr 
denn Jahresfriſt ging hier eine ſeit Generationen 


k 
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unten die 


Repertoire ſtanden, Schauſpiele, Luſtſpiele, ſowie 
überhaupt neue oder neuere Stücke zu geben. 
Wir glauben, wenn die Theaterdirektion dieſen 
Wünſchen in irgend einer Weiſe entgegen⸗ 
kommt, ſo wird ſich die Frequenz der Sonder⸗ 
züge bedeutend ſteigern laſſen, und — die 
Hauptſache — wir würden nicht nur unſere 
Sonderzüge beibehalten, ſondern ihren Verkehr 
vielleicht auch auf alle Sonnabende ausge⸗ 
dehnt ſehen. Ein Verſuch dürfte ja bald das 
gewünſchte Ergebnis haben. 


— — 


Über eine furchtbare Familien⸗ 
ſchlacht wird aus Bari in Unteritalien be⸗ 
richtet: In dem Städtchen Polignano lebte 
der Arzt Dr. Nikola Pellegrini mit der Familie 
des in demſelben Hauſe wohnenden Fuhr⸗ 
mannes Domenico Gialluſi ſeit längerer Zeit 
in bitterer Feindſchaft. Dr. Pellegrini hatte 
die älteſte Tochter des Fuhrmannes, die 
zwanzigjährige Apollonia, verführt und ſich, 
obwohl er ihr feierlich die Ehe verſprochen 
haben ſoll, geweigert, ſie zu heiraten. Er bot 
ihr für den Verluſt ihrer Jungfrauenehre eine 
Entſchädigung von 800 Lire, aber die Eltern 
des Mädchens wieſen das Geld voll Entrüſtung 
zurück und führten gegen den Verführer ihrer 
Tochter einen langwierigen Prozeß. Während 
Dr. Pellegrini vom Gericht in Bari zur Er⸗ 
füllung des Eheverſprechens verurteilt wurde, 
ſprach ihn die Berufungsinſtanz in Trani frei, 
und nun beſchloß die Familie Gialluſi, eigen⸗ 
händig Juſtiz zu üben. Als der Arzt an 
einem der letzten Tage mit ſeinen drei Brüdern 
— der eine iſt ein hoher Poſtbeamter — von 
einem Ausgange nach Hauſe zurückkehrte, 
wurde er auf der Treppe von der Familie 
Gialluſi — Vater, Mutter, Sohn und Tochter 
— überfallen und mit Dolchmeſſern und Axten 
angegriffen. Zu ſeinem Schutze zog er ſeinen 
Revolver und ftreckte mit einem Schuſſe den 
alten Domenico Gialluſi tot zu Boden. In 
demſelben Augenblicke erhielt er von dem 
jüngeren Gialluſi einen Dolchſtich: er brach zu⸗ 
ſammen und gab wenige Minuten ſpäter ſeinen 
Geiſt auf. Die überlebenden Mitglieder der 
beiden Familien ſetzten den Kampf fort. 
Apollonia Gialluſi wurde von den Brüdern 
des Dr. Pellegrini lebensgefährlich verwundet, 
und die alte Frau Gialluſi trug gleichfalls nicht 
unbedenkliche Verletzungen davon. 


auf, als ſie den Kampfplatz verließen, um die 
Flucht zu ergreifen. Was aus dem jüngeren 
Gialluſi geworden iſt, weiß man bis jetzt noch 
nicht; als ihn die Polizei feſtnehmen wollte, 
war er nicht zu finden. 

* Der König von Portugal hat 
das große Los, 12 Contos (etwa 50 000 
Mark) am Tage ſeiner Abreiſe nach England 
gewonnen. Er iſt auf die Lotterienummer 
2305 abonniert, die bisher niemals gewonnen 
hatte. Aber Beharrlichkeit führt eben zum 
Ziel, und ſelbſt für einen König iſt es ange⸗ 
nehm, 50 000 Mark zu gewinnen, namentlich 
jetzt, wo ihm ſeine Londoner Reiſe ſo viele 
Extraausgaben auferlegt. 

Exploſionskataſtrophe in 
einem Tunnel. Aus Birnbaum in Ober⸗ 
krain kommt die Kunde von einem entſetzlichen 
Unglücksfall, der ſich im ſüdlichen Firſtſtollen 


Auch die 
Brüder des Arztes wieſen zahlreiche Wunden 
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des Karawanken⸗Tunnels ereignete. Durch die 
Exploſion von Grubengas wurden elf Arbeiter 
getötet, fünf ſchwer und zwei leicht verletzt. 
Die Urſache dieſes höchſt bedauerlichen Unfalles 
iſt aus den bisherigen telegraphiſchen Meldungen 
noch nicht mit voller Sicherheit feſtzuſtellen. 
Es ſcheint nach dem Abſchießen der Minen an 
der Stollenbruſt eine ungewöhnlich große 
Menge von Grubengas plötzlich in den Firſt⸗ 
ſtollen eingedrungen zu ſein. Bevor die Be⸗ 
legſchaft den Stollenort wieder betrat, begab 
ſich der Wetterkontrolleur an die Stollenbruſt. 
Hier erfolgte nun die Exploſion, durch die der 
Wetterkontrolleur und ein Hilfsarbeiter un« 
mittelbar vor dem Ort, die übrigen neun 


Mann weiter rückwärts ihr Leben verloren. 
Die Ventilation funktionierte tadellos, was 
Unglücksſtätte 

Die Unter⸗ 


daraus hervorgeht, daß die 
ſofort betreten werden konnte. 
ſuchung iſt eingeleitet. 


ON 
. l . 
*Der Talisman des Zaren. Aus Radautz 
wird der „Bohemia“ geſchrieben: Im Monat 
September dieſes Jahres erzählte der Kaufmann 
Herr Bernhard Tutnauer, ein ſehr frommer 
Jude, es ſei ihm im Traume der Geiſt des ver⸗ 
ſtorbenen Beherrſchers aller Reußen, des Kaiſers 
Alexander, erſchienen und habe ihn flehentlich 
gebeten, fünf vom Wunderrabbiner geweihte 
Münzen, die er (Tutnauer) ſeit ungefähr dreißig 
Jahren in ſeinem Beſitz habe, ſeinem Sohne, 
dem Kaiſer Nikolaus, zu übergeben, damit er 
ſiege. Tutnauer überlegte ſichs nicht lange, 
ließ von einem Advokaten ein Schreiben an 
die Kaiſerlich ruſſiſche Kabinettskanzlei ver⸗ 
faſſen, ins Franzöſiſche überſetzen und ſchickte 
es rekommandiert ab. Er teilte ſeinen Traum 
mit und erklärte ſich bereit, die Münzen dem 
Kaiſerlich ruſſiſchen Konſul in Czernowitz zur 
Weiterbeförderung an Kaiſer Nikolaus zu über⸗ 
geben. Man lachte allgemein hierüber und 
hielt ſein Beginnen für töricht. Nicht wenig 
erſtaunt waren aber die lieben Radautzer und 
mit ihnen auch Tutnauer, als am Donners⸗ 
tag, den 17. d. M., eine Vorladung ins Bürger⸗ 
meiſteramt und am darauf folgenden Tage 
eine zur Bezirkshauptmannſchaft eintraf. Es 
war nämlich im Wege der betreffenden Mini⸗ 
ſterien an die betreffenden Amter die Anfrage 
über den Brieſſchreiber herabgelangt und dieſer 
einem genauen Verhör unterzogen worden. Er 


Die 
Amter behandelten die Angelegenheit ſehr 
dringend und leiteten noch am ſelben Tage 
die Auskunft an die vorgeſetzte Behörde zurück. 
Dieſelbe ſoll für den Briefſchreiber überaus 
günſtig lauten, und — wenn nichts dazwiſchen 
kommt — dürften die Münzen bald nach 
Petersburg wandern. 

* Warum der Rock hinten zwei Knöpfe 
hat. Es gibt Erſcheinungen, bei denen man 
vergebens nach dem Warum fragt, und dazu 
gehören unter anderem die zwei Knöpfe, die 
wir an der Rückſeite unſerer Röcke tragen. 
Sie ſind die zweckloſeſten Kleidungszutaten, die 
man ſich nur denken kann, denn für einen 
praktiſchen Gebrauch ſind ſie nicht beſtimmt, 
aus äſthetiſchen Gründen ſind ſie auch nicht da, 
dem Rock würde gar nichts fehlen, wenn er 
die beiden Knöpfe hinten nicht hätte. Wie 


mußte über ſeinen Traum genau berichten und 
die fünf geweihten Münzen vorzeigen. 


erbt habe. 


7 FB: 
kommen alſo die Schneider dazu, an dieſer jo 
ganz und gar unmotivierten Stelle zwei zweck⸗ 
loſe Knöpfe anzunähen? Die Antwort darauf 
lautet: daß die heute zweckloſen Knöpfe der 
Metamorphoſe des aus dem Wams entſtan⸗ 
denen Oberrocks zum Frack ihr Daſein zu 
verdanken haben und jetzt als ein praktiſch 
unbrauchbar gewordenes Überbleibſel alter 
Zeiten ſich gleichſam wie ein ſtändiger Gruß 
aus fernen Tagen von Geſchlecht zu Geſchlecht 
forterben. Das Vorbild des vielgeſchmähten, 
aber unentwegt ſiegreichen Fracks iſt nämlich 
beim Militär zu ſuchen. Der Reitersmann, 
der anfangs den weiten Rock wie der Fuß⸗ 
gänger trug, pflegte ſich die langen Schöße da⸗ 
durch ſitzgerecht zu machen, daß er die Zipfel 
nach außen umklappte und ſie mit Haken oder 
Knöpfen befeſtigte. Bei andersfarbigem Unter⸗ 
futter tat das gute Wirkung, und man führte 
deshalb die Sitte auch beim Fußvolk ein. 
Bald aber wurden aus den umgeſchlagenen 
Zipfeln Aufſchläge, die bei allen Heeren ein⸗ 
geführt wurden, und die bis zur Ein⸗ 
führung des heutigen Waffenrocks üblich 
waren. In dieſer militäriſchen Form ging der 
Frack zwar ſelten auf den Ziviliſten über, 
aber durch den Siebenjährigen Krieg war der 
Ruhm und das Anſehen der preußiſchen Offi⸗ 
ziere, die dann maſſenweiſe in das bürgerliche 
Leben zurücktraten und ihren Ehrenrock be⸗ 
hielten, in der Art geſtiegen, daß man ſich gar 
u gern ein ähnliches, halb militäriſches 
ußeres gab. Aus dieſem Grunde ſuchte man 
den Rock dem Militärfrack ähnlich zu machen, 
nicht indem man die Zipfel umſchlug, ſondern 
indem man ſie beſchnitt. Doch ſetzte man deſſen 
ungeachtet die Knöpfe, woran die Zipfel be⸗ 
feſtigt zu werden pflegten, hinten an. Obwohl 
nun die zwei Knöpfe längſt ganz unnütz ge⸗ 
worden ſind, ſind wir ſie heute noch nicht los, 
und es hat den Anſchein, als ob ſie auch in 
ferner Zukunft pietätvoll auf dem Rücken der 
Männerwelt getragen werden würden. 


| KUNST UND 


Nicht bloß mit 


＋ Prinz Heinz enterbt. 
feinem Direktor, ſondern auch mit feiner Broß- 
mutter hat es Harry Walden, der Liebling 
aller Backfiſche, der jetzt ſich in Newyork prä⸗ 


ſentiert, gründlich verdorben. Wurde ihm doch 
jetzt in Amerika die Nachricht zu teil, daß die 
alte Dame plötzlich verſtorben iſt und ihn ent⸗ 
Der gute Harry wird zweifellos 
wenig erbaut ſein, wenn er erfährt, daß ſeine 
Schweſter, die Gattin eines Leutnants, alleinige 


Erbin des Vermögens großmütterlicherſeits ge⸗ 


worden iſt. 


+ Der Theaterkritiner der „Welt am 
Montag“ in Berlin, Jacobſohn, dem grobe 
Plagiate aus den Kritiken eines Wiener 
Schriftſtellers nachgewieſen wurden, iſt von dem 
Verlage ſeines Blattes in beiderſeitigem Ein⸗ 
verſtändnis bis auf weiteres beurlaubt worden. 
Eine endgültige Stellungnahme behält ſich das 
Blatt vor, bis die Angelegenheit nach allen 
Richtungen geklärt iſt. — Die Sache liegt 
nach unſerer Anſicht doch wohl ſchon jetzt klar 
genug. Denn an das Rieſengedächtnis Jacob⸗ 
ſohns, dem dieſer die Schuld für ſeine Plagiate 
gab, kann doch wohl im Ernſte niemand 
glauben. 


Ein neuer Philippi. Felix Philippi 
vollendete ein dreiaktiges Schauspiel „Eine 
Fauſtſymphonie“. Das in der Muſikwelt 
ſpielende Stück wird Anfang Januar im 
Hamburger Deutſchen Schauſpielhauſe die Ur⸗ 
aufführung erleben. g 

T Maxim Gorkis neues Stück: „Die 
Villenbewohner“, fand bei ſeiner Uraufführung 
am Dramatiſchen Theater zu Petersburg 
keinen beſonderen Beifall. Gorki wohnte der 
Premiere bei und wurde wiederholt gerufen. 
Einige Szenen riefen energiſchen Proteſt hervor. 


＋ Ein Dramatiker als Parlamentarier. 
Bei den letzten Wahlen in Italien iſt ein be⸗ 
kannter piemonteſiſcher Dramatiker, Marius 
Leoni, als Abgeordneter für Turin ins Par- 
lament gewählt worden. Ferner iſt Agoſtini 
Cameroni, der Kritiker der „Lega Lomvarda“, 
von dem Wahlbezirk Treviglio gewählt werden. 


£ ZEITGEMÄSSE. N 
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(Nachdruck verboten.) 
„Zum Advent!“ ; 

5 Der Tag iſt kurz, das Jahr wird alt — die Flur 
iſt tot, es ſchweigt der Wald — die letzten Blätter 
ſind gefallen — und früh und ſpät herrſcht Nebel⸗ 
wallen — gedämpft nur durch die Wolken bricht — 
der Mutter Sonne golden Licht — die man im Lenz 
ſo grüßt und feiert — ſie ward modern und geht 
„verſchleiert!“ — — Wer gerne fleißig ſchaffen mag, 
der brennt ſchon Licht am Nachmittag — er würde 
ſonſt beim Gelderwerben — die Augen ſich total ver⸗ 
derben. — Es zündet der Laternenmann — ſchon 
zeitig ſeine Lichtlein an — den Liebespärchen zum 
Entſetzen — die gerne ſtehn an dunklen Plätzen! — — 
Das iſt des Jahres trübſte Zeit — die Zeit der Nacht 
und Dunkelheit, — und doch, wie Troſt klingt es von 
ferne: — grad in der Nacht erſtrahlen Sterne — und 
durch der Erde Dunkel dringt — ihr Licht, das uns 
Verheißung bringt, — brauſt auch der Wind durch 
kahle Bäume — der Menſchheit kommen goldne 
Träume! — — Nah'n doch die Tage des Advents 
— nun ſteigert rings ſich die Frequenz — es rauſcht 
mit leiſem Flügelſchlage — ein Engel durch die trüben 
Tage — und leiſe durch die Herzen zieht — bereits 
das erſte Weihnachtslied — vom Weihnachtsmann 
wird ſchon geſprochen, — er kommt, wenn kaum ver⸗ 
rauſcht vier Wochen! — — Die holden Frau'n und 
Mägdelein — müh'n ſich mit Weihnachtsſtickerei'n — 
denn zu den wirklich Arbeitſamen — gehör'n in erſter 
Reih' die Damen — und ſitzen ſie bis Abends ſpät 
— dann wird geſtickt, gejtrickt, genäht — indes die 
Männer wohlgeraten — am Stammtiſch aus Ver⸗ 
zweiflung „ſkaten“! — — Ins Rieſenhafte wächſt der 
Fleiß — doch Segen iſt der Mühe Preis — es ift 
kein ödes Zeit⸗Vergeuden — wer Freuden hrinat, 
genießt auch Freuden! — Dru wird jo nan nigfach 
geſtrebt — gemalt, geſägt, !gr zeklebt — viel 
Arbeit gibt es allerwegen - aus der Arbeit 
ſprießt der Segen! — — Dod aud die Fee Wohl 
tätigkeit — geht friſch ans er um dieſe Zeit 
man gibt manch Feſt zu gun wer daß man 
des Armern Tiſchlein decke! Das ſind die Tage 
des Advents, fie find von aoldener enden und 
find der Welt ein Troſtbereiter — wenns draußen 
ſtürmt und ſchneit! — — Ernſt Heiter. 
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IN 


Uns orig. echte Porterbier ist nur m uns, 


eiſernen Schiebetüren ſtreng ver⸗ 
ſchloſſen, nur wer perſönliche Empfehlungen 
hat, kann noch paſſieren, uotabene gegen ein 
Eintrittsgeld von zwei Mark. Oben in dem 
lichtüberfluteten Saale iſt jeder Stuhl an den 
Tiſchen beſetzt, kaum daß die Kellner hindurch 
können mit den Speiſen und den Weinkübeln, 
in denen die dickbauchigen Flaſchen mit dem 
perlenden Inhalt ruhen. Ein ſehr elegantes, 
weltſtädtiſches Publikum, die Damen vielfach 
in hellen Geſellſchaftstoiletten, die Herren im 
Frack oder Smoking, an blinkenden Juwelen 


kein Mangel und ebenſo wenig an Henry 
Clays à zwei und drei Mark. Viele Träger 


bekannter Namen, überwiegend Börſe und 
Tiergartenviertel, zwiſchen den dunkelhaarigen, 
mehr oder minder reifen Schönen auch ganz 


junge unverheiratete Töchter. Sie zu beobachten, 


iſt eigentlich mit das intereſſanteſte hier, denn 


die auf dem niedrigen Podium dort zu den 
Klängen eines Flügels von befrackten, mit 


Gardenien oder Chryſanthemen geſchmückten 


Herren und weißgekleideten Damen — teils 
Schauſpieler und Schauſpielerinnen aus Beruf 
bdoder Neigung — vorgetragenen Lieder und 
Dieklamationen enthalten jo viel Paprika, find 
häufig von derartiger, wenn auch mit vielem 

Witz umwickelter Eindeutigkeit, werden gele⸗ 


gentlich von ſolchen Geſten begleitet, daß ſelbſt 
eine Aspaſia ... da capo gerufen hätte! Aber 
das geniert unſere Fräuleins aus gewiſſen 
„guten“ Familien nicht, mal ein Augennieder⸗ 
ſchlag, verbunden mit einem Spitzen der roſigen 


HOhrchen, damit auch kein Wort des Vortrages 


entgeht. Sonſt in den anderen Darbietungen 
viel frohe Laune und treffender Spott, dieſe 
Zuhörerſchar verſteht jede Anſpielung auf jedes, 


„geſellſchaftliche“ Ereignis im Berliner Leben, 
und je beißender die Satire, deſto beſſer, am 
beſten aber, wenn liebe Freunde und Freun⸗ 
dinnen der nächſten Umgangskreiſe davon be⸗ 
troffen werden. Und wie nennt ſich das 
Ganze? Kabaret! Na, Namen ſind ge⸗ 
duldig. Was hat dieſers „Kabaret“ 
durchgemacht von den verräucherten Künſtler⸗ 
und Studentenſchenken am Montmartre und 
im Quartier latin zu Paris bis zu dieſer vor⸗ 
nehmen Weinſtube in der Potsdamerſtraße zu 
Berlin! 

Und noch ein anderer Unterſchied zwiſchen 
jenen Pariſer und dieſen Berliner Kabarets: 
an der Seine werden vor allem künſtleriſche 
und literariſche Begebenheiten 
behandelt und finden verſtändnisvollſte Auf⸗ 
nahme, bei uns werden allgemeine Pikanterien 
bevorzugt und erfreuen ſich nicht minderen 
Verſtändniſſes! An Stoff zu ſatiriſchen Schlag⸗ 
lichtern unſerer literariſchen Zuſtände fehlts ja 
gerad' in jüngſter Zeit nicht. Das famoſe 
Gedächtnis eines ſehr jungen, aber deſto 
„blutigeren“ Kritikers, das ihn befähigte, vor 
ſechs Jahren veröffentlichte kritiſche Außerungen 
eines Wiener Kollegen in ſeine Beſprechungen 
„hinüberzudenken“, Wort für Wort und bis 
auf die Kommas und Gedankenſtriche, dann 
die mit dem Jubiläum eines ſehr reichen 
Blattes verbundenen Vorkommniſſe — man 
veröffentlichte ein Jubiläumswerk für 50 000 
Mk. und veranſtaltete ein Feſteſſen für 15 000 
Mk., gab aber keinen Pfennig für eine 
Penſions⸗ oder Unterſtützungskaſſe, — ferner 


die eigentümliche, ſechswöchentliche Kündigung 


der geſamten Redaktion der „National⸗Zeitung“, 
weil letztere am 1. Januar eingeht, all' das 
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ſind doch Dinge, die zu ſchärfſter Hechelei 
herausfordern! 

Einen, der bei ſolchen Gelegenheiten, wie 
den vorſtehenden, nicht mit ſeiner ſehr offenen 
und ſehr derb vorgebrachten Meinung zurück⸗ 
gehalten hätte, hat uns der Tod entriſſen: 
Hans von Hopfen. Er iſt uns viel zu 
früh genommen worden, denn ſein Lebenswerk 
war bei weitem noch nicht ausgefüllt. Ein 
friſcher, froher Geſelle, wie wir deren kaum 
einen zweiten haben, voll Daſeinsluſt und 
regſter Freude an allem Schönen, eine kraft 
und ſaftvolle Natur, dazu ein Poet von Gottes 
Gnaden, der das ihm anvertraute Gut ſpäter 
leider zu ſehr verzettelte, das Gold in Scheide⸗ 
münze ausgebend. Als Menſch aber ſtets 
intereſſant und anregend, in jede Geſelligkeit 
einen anheimelnden Hauch ſüddeutſcher Behaglich⸗ 
keit und Urſprünglichkeit bringend, ein guter 
Kamerad, dem auch in dieſer Eigenſchaft ſtets 
ein treues Gedenken gewiß iſt. 

So große und verdiente Erfolge Hopfen 
auf den verſchiedenen Gebieten des dichteriſchen 
Schaffens hatte, jene der Bühne blieben ihm 
trotz mannigfacher Verſuche verſagt. Sie iſt 
eine gar ſpröde und launige Dame, das 
Theater, ſie enttäuſcht oft ihre bevorzugten 
Lieblinge, wie in dieſer abgelaufenen Woche 
Max Dreyer und Arthur Schnitzler 
erfahren mußten. Dem im Leſſing⸗Theater 
aufgeführten Schauſpiel „Die Siebzehn⸗ 
jährigen” des erſteren blieb der äußere 
Beifall nicht verſagt, dafür aber der entſchei⸗ 
dende, bezwingende Eindruck, es fehlte an der 
nötigen Lebenswahrheit in der Behandlung 
des wunderlichen Stoffes, der uns mit dem 


Innenleben zweier Siebzehnjährigen, eines 


romantiſch veranlagten Kadetten und einer 
raffinierten, koketten kleinen Hexe bekannt 
macht. Als der Kadett merkt, daß ſein Vater, 
in welchem er das Urbild alles Edlen auf 
Erden verehrt, mit der von ihm geliebten zier⸗ 
lichen Teufelin charmiert, nimmt er ſich das 
Leben, ſeine Mutter aber bleibt bei dem von 
Erblindung bedrohten Gatten, der, ſobald die 
Gefahr vorüber, auch in Zukunft das Mauſen 
kaum laſſen wird. — Im Kleinen Thea⸗ 
ter gelangte ein Einakter von Arthur 
Schnitzler zur Erſtaufführung, das Puppen⸗ 
ſpiel „Der tapfere Kaſſian“. Etwas 
Törichteres iſt uns ſelten gegeben worden, ab⸗ 
geſchmacktes Zeug ohne Witz und Sinn. Der 
Verfaſſer ſcheint den Verſuch gemacht zu haben, 
wieviel man einem Publikum bieten Kann, bis 
es zu faulen Apfeln und ähnlichen Attributen 
ſeiner Erkenntlichkeit greift. In dieſem Falle 
begnügte man ſich mit energiſchem Ziſchen. 
Lebhafter Anerkennung erfreute ſich Lud wig 
Fuldas Schauſpiel „Maskerade“ im 
Deutſchen Theater. An der Hand einer 
ſpannenden Handlung wird in ſcharfen Strichen 
die Heuchelei beſtimmter „oberer“ Kreiſe — wir 
dürfen uns Berliner Wirklichkeit dazu denken — 
gezeichnet, werden in anziehender Art drei 
Vollnaturen den Vertretern elenden Streber⸗ 
tums und niederträchtiger Gleisnerei gegen⸗ 
übergeſtellt, das Ganze farbig und mannig⸗ 
faltig. Das Stück ſetzt prachtvoll mit dem 
erſten Aufzug ein, um weniger wirkſam mit 
dem überflüſſigen vierten zu enden. Aber doch 
ein ſehr anſprechendes Werk, das hier, bei 
vorzüglicher Darſtellung, viele Wiederholungen 
erleben wird. 


211. Königl. Preuß. Alaſſeulotterie. 
5. Klaſſe. 15. Ziehungstag. 25. November 1904. Vormittag. 
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72 97 655 70 801 905 (8000) 
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(500 659 68 77 729 42 98 802 (150090) 9 (500 17 
47 918 34024 104 208 (500 343 91 458 913 26 35129 
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111 1% 84 324 (500 418 575 78 968 500) 
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308 40 970 93 42092 148 232 (1000) 318 65 04069) 
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46130 209 388 622 (500) 701 78 952 47060 229 64 
329 447 511 26 (1000) 36 726 48078 229 48 96 476 
546 80 714 836 79 949 88 49511 640 62 702 955 

50106 249 51 535 55 767 873 986 51079 339 778 
923 52115 21 55 716 22 53085 (500) 330 37 90 622 
763 845 83 (500) 999 54031 143 86 228 69 331 39 461 
64 90 676 702 12 60 (3000) 91 938 (500) 46 57 55106 
89 (500) 300 30 (500) 464 529 615 72 96 713 820 56140 
265 530 639 3900) 705 878 951 57037 141 (500) 
257 400 5 501 35, 877 938 99 (3000) 58058 229 307 
54 531 894 59012 23 116 (1000) 65 92 342 (500) 401 
531 824 960 (500) 61 88 

60025 70 96 158 68 321 79 430 64 596 (500) 628 
710 (1000) 37 38 61074 183 205 38 (3000) 373 (500) 
483 633 90 789 855 916 93 62084 98 203 18 63 
(10009) 331 421 45 833 (1000) 63061 (500) 133 429 
48 (3000) 739 925.61 79 94 64012 23 100 230 
442 (30000) 652 (5000) 731 864 932 65089 116 
59 246 (1000) 76 709 897 921 77 94 66086 141 327 
421 50 (1000) 739 801 31 902 79 (3000) 67034 133 
318 564 643 768 69 (1000) 809 23 46 53 903 68034 
111 14 583 620 726 825 901 (500) 7 18 967 (500) 
69002 191 230 496 503 65 608 45 773 909 

70051 159 404 89 521 91 740 801 38 66 957 
71102 24 54 313 586 859 72248 (500) 454 59 519 
682 716 71 99 900 15 73009 217 31 92 435 583 (500) 
751 98 912 68 74133 (1000) 469 660 804 (3009) 941 
(500) 75036 (500) 218 (3000) 456 537 680 771 
(1000) 821 (500) 76125 (1000) 306 540 81 (1000) 606 
76 845 77030 63 99 338 423 663 90 768 83 817 82 
(500) 7811 73 251 337 440 53 (1000) 579 92 808 
922 77 7907 #1 215 16 93 312 (500) 87 470 745 869 

80048 (1000) 330 435 75 690 756 971 81147 293 
2. 45⁵¹ 649 805 82015 88 (3000) 185 301 497 503 
7 % 712 39 95 929 830˙8 49 204 58 (500) 349 
604 40 48 790 828 37 974 84029 (500) 34 90 (500) 
8 66 586 844 90 (500) 85 63 738 49 87 86017 52 
336 (1000) 415 46 (3000) 594 622 64 702 817 

(3000) 87015 45 131 45 86 285 315 32 (1000) 405 
771 (1000) 912 88011 199 215 (1000) 35 59 317 
9) 443 554 748 76 875 901 67 89226 413 39 637 
42 819 939 (500) 41 (500) 

00013 38 79 176 (1000) 228 458 (1000) 533 783 
% 823 44 76 99 (3000) 91035 375 432 694 (5000) 
% 92024 (500) 134 421 541 771 93367 (3000) 93 
436 94041 63 100 25 74 (1000) 223 (3000) 373 566 
99 950 95056 66 162 63 78 246 68 (5000) 317 351 
521 770 849 96041 (500) 354 421 594 743 65 846 957 
(3000) 97025 227 75 (3000) 91 346 477 89 931 
98028 314 47 67 (500) 81 518 642 88 721 991 (1000) 
99013 327 971 76 

100104 96 222 314 20 465 709 16 64 869 95 
101000 170 257 324 493 568 88 761 (500) 92 820 86 98 


596 102033 88 211 63 589 621 59 836 79 919 
103222 :48 405 (00) 63 990 104008 17 25 76 201 
308 70 82 663 700 840 65 79,918 „50% 19505 61: 119 


202 (500) 30 487 eo 82 C56 97 725 26 60 20 10601 


86 208 80 306 582 (500) 626 711 40 49 976 78 107004 
(500) 23 48 77 148 67 (3000) 83 244 47 76 364 414 
581 681 742 56 816 25,99,108023 211 81 472 575 703 
9 109009 53 143 201 390 (1000) 452 510 776 873 


110033 207 23 (1000) 905 391 618 40 81 111031 
214 (1000) 53 400 (500) 512 735 (500) 829 112066 122 
253 418 536 57 666 997113254 695 712 25 114019 188 
(1000) 303 (1000) 80 543 843 115002 134 288 90 479 
(500) 504 600 (500) 74 904 54 116144 318 482 540 894 
918 27 117534 160 213 82 90 469 640 60 700 28 840 
988 118016 154 88 (1000) 298 649 966 119044 127 280 
383 701 78 886 931 57 

120613 74 741 121013 52 63 288 320 55 89 405 
31 756 945 122013 69 50 384 436 37 82 518 123125 
67 89 216 401 93 94 60 ) 641 47 741 12110 20 523 
(3000) 61 783 906 (500) 78 125031 44 (500) 131 43 
48 331 78 535 649 54 746 (1000) 892 920 68 126016 
(1000) 80 (5000) 205 475 602 82 748 921 127013 
125 33 56 250 317 522 38 (500) 128042 156 (500) 
296 328 430 707 890 957 129114 94 234 (500) 629 
130106 84 88 280 318 578 613 (3000) 16 716 68 
70 99 919 (500) 131042 173 24 462 510 45 774 132081 
503 47 74 82 708 811 914 (1000) 133065 (500) 98 116 
(500) 247 446 595 677 83 775 (3000) 832 134057 
345 68 73 477 629 135131 355 19 7 69 (500) 427 
65000 84 547 (500) 654 875 955 136127 (40% 276 
305 19 99 460 513 34 65 69 607 728 826 (3000) 910 
(500) 1837177 220 (500) 358 440 (3000) 96 605 887 
922 50 138022 (500) 62 168 202 339 413 99 574 663 
75 996 (2001) 139161 325 (1000) 29 465 696 721 877 
140009 22 46 202 310 (4000, 401 630 69 973 
141153 203 75 406 555 681 709 93334 142016 25 74 
(3000) 115 5%) 40 81 231 32 (500) 366 470 506 190 
894 989 14301 (3000) 12 64 86 (500) 239 355 (1000) 
418 582 (3009) 915 (500) 73 144050 77 168 38% 645 
52 56 71 872 77.145012 102 81 89 358 (3900) 434 
78 521 833 34 929 14007 (500) 296 (3000) 404 04 
558 606 787 147122 (500) 96 633 836 93 148272 410 
13 532 49 754 536 901 16 63000) 75 149026 102 314 
99 405 45 83 581 687 (3000) 757 897 (Bu) 

150005 88 187 (10007405 33 90 964 (3000) 151010 
26 196 500 594 (1000) 683 84 767 870 927 95 152097 
447 505 604 (500) 847 153008 9 235 332 50 97 422 42 
695 773 75 800 81 154215 462 (500) 514 662 708 26 
820 76 1 75 356 524 805 28 85 87 (3000) 990 
156222 563 67 702 803 916 157260 312 (500) 34 
81 90 502 47 78 79 (3000) 84 (1000) 874 907 (500) 18 
158063 189 207° 59 (3000, 64 314 (500) 463 564 831 
52 „ 215 81 (500) 383 (3000) 573 (500) 620 
700 928 

160125 53 250 425 576 770 890 161598 700 162133 
(3000) 42 171 303 404 15 43 86 88 529 (500) 58 829 
999 163028 187 325 95 400 96 557 633 63 75 164030 
(500) 40 67 90 (500) 203 50 350 577 82 671 753 827 
500) 56 99 908 165009 12 207 24 29 (1000) 327 499 
620 745 872 914 94 166076 124 262 497 51150167014 
28 397 469 82 86 574 885 87 97 98 952 168068 228 
30 (3000) 325 86 692 860 997 169013 15 210 452 
675 779 855 (500) 934 

170029 109 44 (1000) 218 45 61 445 (1000) 571 
660 64 89 720 85 931 171152 405 55 61 565 (500) 675 
(500) 744 916 42 172027 101 42 (500) 49 (500) 207 
411 19 621 53 763 842 173005 13 (1000) 53 (1000) 171 
207 69 371 842 52 74 926 33 174105 96 403 27 518 
30 72 725 (500) 175022 (1000) 36 140 306 503 635 50 


63 777 961 176000 (500) 81 204 512 700 79 177185 
351 94 620 178422 48 719 (500) 23 37 922 31 179003 
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75 217 36 90 459 73 (500) 549 739 896 (1000) 
184165 (500) 327 57 581 853 185055 192 234 73 84 
491 97 941 74 78 186047 381 do 405 793 (1000) 820 
187025 38 129 (1000) 251415533 632 791 188363 (1000) 
482 705 917 77 189171 219 52 390 461 79 (3000) 
561 695 806 

190078 102 211 57 341 43 82 494 650 (600) 804 8 
29 (1000) 956 191109 (500) 333 441 (1000) 578 631 37 
99 (1000) 738 845 79 940 192152 70 875 99 982 
193242 497 623 25 724 878 (500) 907 70 194084 171 
410 82 511 833 914 195027 104 74 (1000) 267 453 
71 (1000) 623 50 87 890 196005 39 148 233 426 502 
41 712 856 197084 133 207 29 83 323 71 600 198218 
301 439 891 993 199105 200 62 76 546 864 (1000) 


74 913 53 74 

2800004 366 457 514 725 818 (1000 9 90 938 
201101 72 225 63 472 843 922 202039 (1000) 95 147 
74 82 530 705 (500) 19 83 203 71 264 513 28 00 690 
99 731 (500) 59 6) 810 961 (600) 204054 121 32 39 
(3000) 232 93 (500) 347 98 461 734 78 205313 463 
(500) 820 7055 206104 17 253 410 83 94 612 869 
207134 431 (1000) 683 (1000) 762 208264 (500) 624 
34 80 99 733 983 87 209071 211 66 351 56 429 882 

210117 (3000) 327 (1000) 488 715 38 50 854 75 
211132 275 (500) 358 921 212148 80 97 389 98 569 80 
722 56 83 830 (1000) 903 (500) 213022 197 225 04 301 
(5 0) 464 593 214418 704 215173 323 514 733 35 914 
216009 4 (%% 233 41 429 74 725 51 54 217160 


239 (1000) 85 439 620 33 41 926 218079 111 73 215 
345 517 000 29 942 219401 801 33 

8 633 752 77 808 25 84 36 
52 94 


22 3153 


2.20182 214 4% 51 t 
(1900) 50 937 221134 292 331 63 8,6 923 47 
0 00) 2001 507 82 648 (500) 829 69 943 58 
Lk 88 840 483 751 926 


ſende ich auf 
Verlang. grat. 


Geldsuchenden 


und franko Projpekt. 
Bruno kemme, Berlin WS. 11. 


feltene Briefmarken! 
v. China, Halti, Kongo, Korea 
Kreta, Perſ., Slam, Sudau x. — 
alle verſch —gar. ene 


Preis! F E.Hayn,Naumburgas. 


. Mossinazironen 


neue Ernte 


Dutzend 40 und 55 Pfg. Wieder: 
verkäufern billigſt empfiehlt 


Kuss, Schillerſtraße Nr. 28. 


Coppernikusſtraße 22. 


Kuss, 


Schillerſtr. 28. Coppernieusſtr. 22. 


Brauselimanaden, 


in Rn 8 Flaſche 
0 Pfg. excl., 


1 Selter u 


Flaſche excl. 5 Pfg., bei Entnahme 
von ganzen Kiſten zu beſonderen 
Feſtlichkeiten noch billiger. 


Kieler Räucher waren 


lt billigſt 
empfieh . 22. 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co., 
Berlin, Neue Promenade 5. 


Pianinos in kreuzs. Eisenkonstr., 
höchster Tonfülle und fester 
Stimmung. Versand frachtfrei, 
4 mehrwöchentl. Probe. B ar oder 
Raten von 15 M. monatl. ohne An- 
zuhlung. Preisverzeichn. franco.“ 


nr 


Mein Zahn-Aieller 


befindet fich jetzt 


| Breitestrasse Nr. 21! 


neben Café Nowak, 


Adolf Heiliron, u dann => | 


Drüfen, N 
Rheumatismus, 
altem Huſten, Stickhuſten, zur Stärkung und Kräftigung ſchwächlicher 
blutarmer Kinder empfehle jetzt wieder meinen beliebten, ärztlicherſeits 
viel verordneten 


Lahusen s od-Eisen-Lehertran 


Bei ie Krankheit, 5 


Gicht, Hals: und Lungen⸗Krankheiten, Erkältung, 


Der beſte und wirkſamſte Lebertran. Wirkt blutbildend, ſäfteer⸗ 
neuernd, appetitanregend. Hebt die Körperkräfte in kurzer Zeit. 
Allen ähnlichen Präparaten und neueren Medikamenten vorzuziehen. Ge⸗ 
ſchmack fein und milde, daher von Groß und Klein ohne Widerwillen 
genommen. Jahresverbrauch ſtetig ſteigend, beſter Beweis für die Güte 
und Beliebtheit. Viele Atteſte und Dankſagungen darüber. Preis 
Mk. 2.30. Man hüte ſich vor Nachahmungen, daher achte man beim 
Einkauf auf die Firma des Fabrikanten Apotheker Labusen in 
Bremen. Zu haben in allen Apotheken. — Hauptniederlage in Thorn: 
Kl. Apotneke von A. Far don 


an bis 400 Mark gegen 
Darlehne ratenweiſe Rüchgahlg. 
giebt, diskret und prompt Eich- 
baum, Berlin II. 54. ie Dank⸗ 
ſchreiben, Rückporto). 


Gt. "Ober-, Unterbett und Kifjen: 
auf. 12%], M., Hotelb. 17¼ M., Ausſt.⸗ 
Betten 22¼ M. Rich pa Betrag ret. 
Preisl.grat. A. Auel de 36. 


Trockenes Kiefernklobenholz 
1. u. 2. Klaſſe in Waggonladungen 
ſowie trockenes Kleinholz u. Kohle 
beſte Marke, beides unter Schuppen 
lagernd, ſtets zu haben. 


A Ferrari, Holzplatz a. d. Weichſel. 


gegen Blutſtockung. 
Hilfe Bd, kehmann, Halle 


a, S., Sternſtr. 5a Rückporto erbeten. 


211. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
5. Klaſſe. 15. Ziehungstag. 25. November 1904. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 240 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne aomzer. A. St⸗A f. 8) (Marder verboten.) 


1 76 (500) 88 (500) 104 5 57 79 207 484 711 857 
(500) 909 000, 11 18 27 99 1131 78 94 378 637 
898 921 87 2084 119 292 (500) 369 431 67 89 645 827 
924 3224 45 350 429 76 684 (500) 706 891 93 969 72 
4105 505 80 (1000) 712 939 5396 591 647 834 52 
(1000, 6126 5 225 515 55 704 14 55 863 946 57 (500) 
7144 45 % (500) 796 837 68 (500) 70 99 8513 15 34 
79 697 146 804 9115 639 909 (11:00) 

10059 255 317 437 87 640 707 23 36 70 78 97 845 
906 11196 282 (3000) 344 92 896 926 (500) 12001 
166 70 224 375 406 11 35 82 618 (3000) 47 70 86 
13100 230 425 721 881 14446 627 760 15132 605 
26 6000) 71 711 864 957 76 16001 249 323 63 74 
(1000) 462 82 (500) 571 658 1000003 721 886 961 
97 (1000) 17117 (500) 72 400 541 53 782 947 18033 
2900 218 38 74 639 734 39 847 99 940 v3 84 19031 
230 385 489 730 59 (500) 944 

2004 (4000) 631 »53 65 951 93 
49 60 (500) 962 


21018 (3000) | 
250 (500) 69 373 97 572 668 928 22449 
81 89 783 895 23110 255 (500) 59 304 544 647 809 
5 00 10 98 915 24174 306 30 811 74 761 70 819 928 
25047 (1000) 103 90 416 19 687 95 747 26130 60 
200 41 335 529 44 (600) 86 690 828 71 920 27038 
109 214 437 88 97 532 (500) 64 705 55 28046 173 444 
63 (1000) 517 43 72 (500) 93 741 94 897 29016 184 
(500 258 839 
30071 161 416 516 31 662 722 31148 (1000) 270 
aus 420 589 610 708 867 965 32066 154 204 352 456 
105 31 97 (1000) 33093 168 71 200 27 59 443 881 976 
4039 147 (500) 215 (50% 344 35172 (1000) 279,94 
Bl 52 872 92 (500) 920 36 59 36167 (500) 212 379 
5 0 79 720 85 803 904 27 37 49 (1000) 37053 75 86 
400% 100 92 455 (500) 82 (500) 559 818 33 969 75 77 
119.271 55 494 615 725 (3000) 840 39046 59 
{100 103 230 448 843 (1000) 
40030 138 212 40 443 606 747 848 978 41023 24 
140 54 200 30 784 897 42032 67 508 602 997 43030 
6% 447 (500) 541 44375 (1000) 628 54 98 820 950 
45040 105 13 80 (3000) 207 323 669 (500) 703 882 
21 2 238 69 320 86 429 574 66 715 804 900 29 47010 
(1000) 203 95 309 483 (500) 544 639 67 846 48129 
. 202 93 462 515 45 47 635 52 (500) 783 805 49140 
235 38 305 92 99 438 505 785 842 922 (1000) 
5005 58 4000) 206 52 748 51009 100 15 254 (3000) 
312 437 55 553 749 52221 (1000) 35 303 730 86 (500) 
58030 72 161 441 615 706 821 36 54002 103 80 338 
51 415 74 605 707 907 36 55095 140 70 304 501 741 
37 972 (500) 56075 5000 314 464 524 (500) 608 59 
728 88 97 857 (3000) 939 90 57051 63 153 341 438 
95 6 000) 552 (3000) 633 720 874 607 58084 123 
59050 71 (1000) 327 64 (1000) 440 632 738 
602860 400 86 (500% 84 613 794 851 (3000) 
61257 90 335 (500) 71 432 500 (3000) 76 760 833 
42 54 901 (3000) 39 62014 55 106 10 84 324 69 74 
97 406 (500) 50 509 81 (3000) 711, G00) 943 63186 
al: 802.24 911 33 50 64176 285 486 93 (1000) 
65028 045 113 


733 (500) 836 76 240 323 42 76 


E03 67 99 923 31 75 66118 97 358 563 67100 55 
67 721 41 (500) 68032 98 164 256 67 (500) 553 848 
909 50 69228 417 95 524 681 727 59 963 73 (1000) 

70019 (1000) 365 69 439 577 82 726 929 71095 


285 419 621 (500) 22 
259 97 825 47 (3000) 7484 73273 441 509 63 717 
74289 (3000) 306 545 665 781 (2000) 845 925 
75200 5 60 458 68 (500) 479 502 684 76451 521 83 


758 819 9003 (3000) 72117 


625 (500) 861 77123 (500) 283 373 415 989 78123 
309 (500) 439 736 74 839 80 79101 (500) 55 (3000) 
218 47 (500) 74 99 314 543 94 601 32 82 758 996 (1000) 
80115 255 470 (500) 505 773 856 984 81129 95 
327 552 (1000) 614 24 802 (1000) 63 80 936 82011 129 
57 64 (500) 269 75 91 400 72 537 54 77 706 803 (3000) 
976 83402 781 829 61 906 84277 419 (500) 516 778 
875 918 22 85171 482 500) 509 78 638 865 922 (1000 
86125 53 579 618 87115 557 610 (500) 791 99 833 
924 88052 55 79 (1000) 91 290 375 6000 440 632 82 
938 (500) 49 89021 47 67 117 53 242 97 72 8 (3000) 
6 5 503 601 45 72 730 69 
90006 30 240 305 463 99 510 609 799 827 83 91267 
482 (500) 842 900 55 97 92019 36 197 518 616 945 
93009 107 269 460 71 632 744 921 94009 126 208 81 
718 45 781 808 46 952 95042 (1000) 256 88 361 459 
4000 506 (500) 18 616 792 879 93 988 (600) 96 96224 48 
468 95 508 654 79 838 948 97084 112 88 217 58 309 
486 748 861 95 965 70 98060 99 111 (500) 22 41 85 
365 447 562 725 (500) 73 818 (3000) 37 77 93 99018 
117 92 234 65 320 29 781 804 903 29 38 83 86 
100094 189 309 (500) 27 491 515 778 812 97 979 
101065 71 96 97 (500) 268 81 (1000) 308 14 26 (1000) 
80 484 519 730 102032 279 (500) 94 489 (1000) 765 
874 (500) 87 103001 264 388 419 49 524 71 764 91 
822 85 950 104003 64 350 660 77 713 94 919 105172 
200 98 309 95 415 616 60 763 868 975 106019 (500) 28 
32 (3000) 328 67 540 676 965 107293 408 22 537 719 
982 108089 204 64 435 709 868 901 109042 (1000) 492 
524 34 647 51 747 986 
110184 242 79 475 590 634 72 702 3 887 915 


111055 223 77 315 (500) 81 401 504 713 88 96 910 5 Mk., 1. Gew. 500000 Mk, 1 & 75 000 Mk., 1 4 
112205 502 93 533 971 13041 54 127 429 (1000) 50000 Mk., * ä 40000 Mt., 2 à 20000 Mk., 4 a 
679 736 896 114513 838 963 (3000) 115109 272 6023 15000 Mk., 9 à 10000 Mk., 21 à 5000 ME, 284 4 
28 (500) 38 716 30 805 116034 45 111 254 324 460 | 3000 Mk., 107 4 1000 Mk. 082 à 500 Mr. 

(500) 68 718 37771 (500) 88 504 117166 206 27 (500) Berichtigung: In der Nacmitta : dung vom 24. 
76 890 118250 394 512 (500) 75 705 24 36 70 77 861 J November iſt Nr 137 145 att 137 141 gen. 


en rer rere | Schöner laden 


Möbel, Spiegel 
:Dolsterware 


in reiebster Auswahl zu billigsten Preisen 


empfiehlt 


K.Oreholski, Dentist, 


Breitestr. 46 Ecke Hltit. Markt. 


Schmerzlose Zahnoperationen — 
künstliche Zähne — Plomben nach den 
neuesten Methoden — niedrige Preise. 
(Behandle auch f. d. O.-Krankenkasse,) 


Eine hachtragende Kuh 


ſteht zum Verkauf 
0. Zittlau, 
Gr. Neſſau. 


Photographisches Atelier 


Kruse Le . 
gegenüber dem Schützengarten. 


— 


| 


Konversations-Lexika 


u. hinterl. Bibliotheken kauft ſtets 
M. Bruckstein's 8 


Wer kennt nicht C. Lück in Kolberg i. P. 7 
8 1 


119078 87 (1000) 384 (500) 412 521 616 500) ee ͥPVHP ß è̃—aw A ee er BEE 839 
88 (1000) 900 (500) 

120025 (500) 82 187 259 319 (500) 508 607 5' 68 
734 60 701 67 121012 227 302 95 400 6 902 122329 
63 (1000) 74 (1000) 530 633 915 123212 44 (1000) 62 
416 65 763 976 124128 94 210 33 459 85 536 78 666 
82 785 824 (3000) 77 125308 73 778 814 19 52 
126000 45 122 67 85 286 416 82 90 500 609 50 713 
82 847 127178 520 32 (500) 719 833 78 975 128052 
150 321 736 814 43 56 65 989 (1000) 429070 91 173 
262 73 339 49 797 871 992 

130057 (3000) 161 97 384 (3000) 98 447 622 
50 57 (1000) 745 131015 111 207 393 532 609 69 (500) 
761 £04 81 132040 206 eg 52 360 464 572 (1000) 
711 977 133055 76 103 (500) 55 59 227 57 74 457 82 
591 858 962 134036 910 105 (3000) 78 339 444 85 
532 791 815 135009 14 274 472 94 007 (500) 709 856 
(1000) 136017 261 98 502 681 (500) 97 722 934 45 
(500) 187081 131 71 74 222°(500) 375 601 880 902 
138078 80 147 223 301 82 (500) 510 35 63 67 803 911 
139068 82 166 433 692 969 

140028 174 367 93 565 91 733 56 (3000) 96 993 
141416 623 (3000) 73 (500) 857 58 950 (500) 143105 
(500) 202 587 (500) 654 798 924 58 143093 131 45 49 
256 303 70 410 (500) 23 592 666 705 (500) 806 985 
144028 72 76 (1000) 120 860 (1000) 145043 (500) 65 
153 03 328 467 669 821 146250 99 302 41 626 825 
991 147229 521 63 606 99 738 (3000) 865 924 64 
148087 143 277 005 52 71 86 763 (500) 96 848 (500) 
985 149018 (500) 243 78 (500) 317 564 706 800 
150066 169 203 4 495 525 686 924 151031 (500) 
46 116 367 433 (500) 62 587 92 699 (1000) 760 (500) 
922 152 7 122 30 303 6 28 434 56 617 867 915 63 
64 15305 5 170 245 370 82 93 616 80 749 810 154029 
235 351 57 (500) 429 (10000 658 (3000) 86 995 
155034 58 90 118 433 36 64 97 538 156045 48 110 
228 (500) 31 351 61 728 41 157061 166 67 (3000) 
265 77 740 848 158084 93 203 13000) 22 395 512 29 
611 20 (500) 718 19 36 887 159022 (500), 310 566 69 
764 802 958 

160021 (500) 249 98 551 72 59 852 924 161171 
284 406 24 34 664989 162100 90 250 57 469 99 
8 630 705 11 814 163316 454 66 503 82 687 829 
21 164216 27 338 750 72 96 816 30 165164 74 311 
8 553 84 659 753 801 904 41 (500) 166049 105 45 
283 349 596 652 69 956 167320 402 78 (3000) 931 
168124 89 217 70 89 341 613 81 828 930 44 169127 
58 (500) 342 411 512 777 822 
170018 319 62 410 46 (1000) 552 618 67 71 792 
803 82 901 171083 236 375 95 428 51 524 55 59 653 
97 728 896 172020 44 57 108 40 82 249 385 99 516 
19 614 95 737 811 27 38 94 173101 34 (3000) 89 
376 97 473 (500) 518 (3000) 20 74 640 (1000) 856 911 
174268 341 43 411 51 818 35 (5000 175338 60 416 675 
732 867 176198 (500) 263 379 691 877 927 177012 
42 59 128 34 253 426 907 178421 599 657 72 759 887 
902 23 60 179012 44 122 (1000) 242 (1000) 46 84 
(500) 98 460 86 641 

180308 98 666 181057 112 95 233 307 481 
523 (3000) 40 99 625 728 50 827 40 949 93 182186 
393 400 78 531 35 924 183250 475 600 29 (500) 707 
855 90 184048 91 117 201 333 86 422 592 631 (500) 
704 803 930 (1000) 185223 314 512 36 37 (1000) 649 
938 (500) 61 (3000) 186087 122 261 338 65 452 504 
617 76 977 187145 216 411 578 654 869.939 188071 
138 205 69 (500) 353 516 (500) 58 663 * 841 943 
189115 565 (500) 92 321 875 931 (500) 48 
190035 (3000) 647751 929 191039 431 121 373 639 
47 758 04 (1000) 846 192139 (500) 224 (3000) 59 
650 95 716 804 (3000) 95 913 193168 (4000) 293 
348 (1000) 512 936 92 194150 203 418 68 771 810 82 
989 195065 184 272 310 23 49 76 543 56 (3000) 813 
196080 127 54 241 (1000) 312 528 679 (500) 88 
744 (1000) 834 48 197031 39 114 27 365 637 950 38 
198016 321 31 88 413 51 56 (500) 646 737 28 67 908 
19926 426 627 88 814 (5001 26 
200042 122 258 345 561 631 47 52 828 61 996 
500) 201075 (500) 102 220 442 532 44 672 202047 
261 563 69 98 20374 120 266 81 (3000) 435 41 er; 
74 514 40 (1000) 73 677 204022 376 726 815 (1 5 
901 4 15 21 62 205078 95 330 462 (500 — 
634 785 824 822 73 75 914 (500) 54 206076 
303 447 50 82 604 66 92 731 95 (500) 978 2072 
464 92 93 617 896 942 (1000) 208124 256 99 303 3 
47 576 703 (3000) 320 35 63 209038 (1000) 151 208 
353 457 76 (3000) 505 67 (1000) 618 73 738 (1000) 840 
210364 478 (1000) 521 98 (3000) 663 741 42 74 


| 81 513 643 74 82 770 869 212082 146 417 40 525 56 
970 213076 657 715 78 996 214387 446 521 667 875 
909 21 215085 (50) 244 58 356 415 21 604 27 (500) 
40 (1000) 865 935 93 9, (3000) 216000 4 212 488 
(500 688 707 809 (1:00) 23 ( 0000) 919 217114 46 
207 310 54 659 816 25 218046 494 (500) 512 73 (1000) 
604 14 927 31 72 (500) 219028 111 63 222 326 68 830 
(500) 59 973 

220126 50 54 232 49 53 453 736 879 99 918 52 
94 221068 190 314 29 562 619 85 725 97 894 (500) 
222260 93 477 505 25 (1000) 737 52 820 223019 
142 224 65 408 517 (500) 48 732 33 74 89 859 969 
Im nn verblieben: 1 Prämie zu 300 000 


1 


211101 (3000) 4 (3000) 34 252 64 83 (500) 87 472 


Schöner aden 


mit angrenzender Wohnung zum 
Januar in der Culmerſtraße, 
Kl. Wohnung per ſofort ebenda. 
Kellerwohnung, auch zum Ge⸗ 
müſekeller geeignet, Gerechte ſtr. 26 
vermietet 

Ewald Peting, Gerechteſtraße 6. 


Grundstücksverkauf! 


Verſetzungshalber iſt mein Grund⸗ 
ſtün Mocker, Schulſtraße Nr. 3a, 
mit Garten, ſehr geeignet für Ren⸗ 
tiers, zu verkaufen. 

Mocker, Schulltr. 3. 


— 


L. Schall! =: | 
K. Schall; Bas 


Schillerstrasse. 
DIDI IE DIDI DEI 


Wohnung, 6 Zim., ſehr reichlichem 
Nebengel. mit und ohne Pferdeſtall 


ſofort zu aberft 
Arabe tabe 4 


iſt 1 Laden mit 
ꝛc. mit beſond. Wohnungseing., ſo⸗ 5 
wie großen Keller zu jed. Betrieb 
an jofort zu vermieten. 4 

Näheres Brombergerſtr. 0. 


Strobandstr, 6, I. od. l. l. 


4 e Ir auge u. Zub, jowie ER 


Kleine Wohnung | 


für 150 Mark von ſofort zu ver⸗ 
mieten — Markt 12. 


3 Zimmer, Kabinett, Entree, he 


Küche, Zubehör vom 15. 12. Siem. 25 
Kl. Marktitraße 9, 2. 7 


Laden mit Wonnung, 


Hof und großem Keller, auch zur 2 
Werkſtatt 3 zu verm. 


tro en; 15 


Danzig. 


rr 


Bekanntmachung. 
Es iſt in letzter Zeit häufig vor⸗ 
ug daß Perſonen, welche 
den Betrieb eines ſtehenden 
Gewerbes anfingen, 
b. das Gewerbe eines Anderen 
übernahmen und fortſetzten und 
o. neben ihrem bisherigen Ge⸗ 
werbe oder an Stelle desſelben 
ein anderes Gewerbe anfingen, 
diesfeits erſt zur Anmeldung des» 
felben angehalten werden mußten. 
Wir nehmen demzufolge Veran⸗ 
laſſung, die Gewerbetreibenden 
darauf aufmerkſam zu machen, daß 
nach $ 52 des bes e 
vom 24. Juni 1891 bezw. Artikel 
25 der hierzu erlaſſenen Ausführungs⸗ 


Erste Thorner Möbel-Fahrik 


mit elektrischem Betrieb. 


Spezia-Fahrik für Reslauralions-, Mono 


B. Doliva, 


Artushof, 


Tuchlager. 


Maass - Geschäft für Herren - Moden. 


anweiſung vom 4. November 1895 
der Beginn eines Betriebes vor: 
her oder ſpäteſtens gleichzeitig mit 
demſelben bei dem Gemeinde⸗ 
Vorſtande anzuzeigen iſt. 
Dieſe Anzeige muß entweder 
ſchriftlich oder ri rotokoll er⸗ 
ſtattet werden. etzteren Falle 
wird dieſelbe 15 9 Sprechſtelle 
für Bureau 1, Rathaus 1 Treppe, 
Zimmer Nr. 19, entgegengenommen. 
Wenn nun auch nach § 7 
a. a. O. Betriebe, bei denen 
weder der jährliche Ertrag 1500 
Mark, noch das Anlage: und 
Betriebskapital 3000 Mark er: 
reicht, von der Gewerbeſteuer be⸗ 
freit ſind, ſo entbindet dieſer Um⸗ 
ſtand nicht von der Anmeldepflicht. 
Die Befolgung dieſer Vorſchriften 
liegt im eigenen Intereſſe der Ge⸗ 
werbetreibenden, denn nach f 70 
des im Abſatz 2 erwähnten Geſetzes 
verfallen diejenigen Perſonen, welche 
die geſetzliche Verpflichtung zur An⸗ 
meldung eines ſteuerpflichtigen Ge⸗ 
werbebetriebes innerhalb der vor⸗ 
geſchriebenen Friſt nicht erfüllen, in 
eine dem doppelten Betrage der 
einjährigen Steuer gleiche Geld⸗ 
ſtrafe, während ſolche Perſonen, 
welche die Anmeldung eines ſteuer⸗ 
freien ſtehenden Gewerbebetriebes 
unterlaſſen, auf Grund der 88 147 
und 148 der Reichs⸗ Gewerbeordnung 
mit Geldſtrafen und im Unver⸗ 
mögensfalle mit Haft beſtraft werden. 


Thorn, den 19. November 1904. 


„„ „el TH. > 
e KunitgewerblicheWerkitäfte 
=: Fan i für Möbel in allen Bolz und Stllarten, 
5 SER 2 fowie kompletter Zimmer = Einrichtungen 
= lie Ni nach eigenen und gegebenen Entwürfen, 
3 — ı Meine e 
„F —dlaulahke, Vertikows und Beitgestelle in echt Nußbaum, 
„„ halbecht und imitiert, 
zZ k ö 16 . ir ö gebe zu Fabrik -Preisen ab. 
— >. Bede, une N. 


Nicht übersehen!!! 


Nur > Tage. 


Montag, Dienstag, Mittwoch, 


28 ten. 29 ten. 30 ten. 
Ausnahme - Preise soweit Vorrat. 


Der Magiſtrat, Wachstuch=Küchentifchdecken . . städ 30 Pie. 

Breuer Abteilung. „ lleuheit Stuck 18 Pig. 

atilt⸗Taſchtentüchlter Stück 10 pfg. 

Belaunimadung., Ginon=Taichenfücher. ....... ½ Dutzend 98 Pfg. 

Mititärpflichtigen, welche hier in Bluſen und e ganz beſonders billig. 
meiden an geg Voranzeigel atze pez en, en Röcke sın v.20 4,05 m. 


großer Poſten 


Albert Frombe 


— ͤ—ꝛ gSeglerstraßze 28. 


Schiffermuſterung bewilligt worden 
iſt, haben ſich ſofort unter Vorlegung 
5 Militärpapiere (Geburteſchein, 
ſungsſchein)im diesſeitigen Militär⸗ 
bureau (Rathaus 1 Tr.) zu melden. 


Thorn, den 17. November 1904. 


25 Der Zivilvorſitzende 
= ‚der Erſatz⸗ n Thorn 


3 Schendel, 


= Breitestrasse 37. 
erstes u. grösstes 
Spezial - Geschäft 


für elegante 


Ann: 1 3 


Universal- 
Kalender 


T 
| 
| 


> 17 N 
ERS 
— * N 


— 


250 Seiten 


Preis Nur 50 Plennige (nach 8 20 


zu beziehen durch unſere ſämtlichen Ausgabeſtellen, Zeitungsträger und in der Geſchäftsſtelle, 


100 RER 


Fagons 


. Seglerſtra e 11, parterre. 
en Kr 16,50 - 55 Mark. BR 


verlag der Thorner Zeitung. 
Wohnung 5 ser 4 — Breiteſtraze 325 


von je 3 Zimmern und Zubehör fo. us eingericht., a. W. Pferdeft. u. | 1. Etage eine große Wohnung mit 
fort zu vermieten. Wagenremiſe, halſtr. 43 b. fof. zu Badeeinricht. und Zubeh. von ſofort 
Otto Cronkel Mellienftr. 66, | verm. 3 pe. 38. au vermiet. Näheres 5 SER? 


Wohnungen 


dellenſt be 5 emann, 
rel aße 72 aſelbſt iſt au 
in m möbl. ee ah zu En 


u 275 auch ohne Glan 
. M. 3. 


K 85 


E 


| Uniformen. 


Militär - Effekten. 


| gewänrteittung ti für tadelloien Sitz 


(I eleganteste 


Vorgerückter Jahreszeit wegen 


bedeutend herabgesetzte Preise. 


Auslührung. 


künstige elegenkeit zum Weihnachts-Einkauf 


Ein Poſten eleganter reinwollener 
3 ganz auf Futter, reiz. Muſter, 
Winterblusen Wert bis 14 Mk. . per Stück 5 MR. 
Ca. 20 Dutzend 


Küchenhandtücher, \ 


8 8 Deſſins, 


26, 32, 45, 49, 51 pie. 


Fensferkücher Bede ber Sa 14 Dre 


S. BARON 


Schuhmacheritraße 20. 


die wertvolfite 


Schuhmacheritraße 20. 


Weihnachtsgabe 


in Betätigung ſelbſtloſer Fürſorge iſt die 
Lebensverſicherung zugunſten der Familie. 
Dieſer Zweck wird beſonders a — erreicht bei der 


Bofhaer 


Versicterungsbank 


auf Segenleitigkelt, 
der älteſten deutſchen und größten europäiſchen Anſtalt ihrer Art. 
Hier kommen die ſtets hohen Uberſchüſſe den Verſicherungsnehmern 
unverkürzt zugute und die Verſicherungsbedingungen ſind 
außerordentlich günſtig (Unverfallbarkeit von vornherein, Unanfecht⸗ 
barkeit und Weltpolice nach zwei Jahren). 
Nähere Auskunft und Projpekte kojtenlos durch 


Albert Olschewski in Thorn Schulſtr. 22, 1. 
(Bromberger Vorſtadt). 


Otto Mrongowius, Stadtſekretär in Sulmſee. 


Amerikan. Glanzſtärke 


mit Schutzmarke Globus von 
der Fritz Schulz jun. Aktien⸗ 
geſellſchaft in Leipzig gibt die 


ſchönſte Plättwäſche. Ueberall 
vorrätig in roten Paketen à20 pf. 


H. Littmann 


Culmerſtraße 5. 


Grösstes Schuhwaren- 
Einkaufshaus 


für feinste Schuhwaren 
zu außergewöhnlich billigen Preifen. 


Magenleidenden 
teile ich aus Dankbarkeit gern und 
unentgeltlich mit, was mir von 
jahrelangen, qualvollen Magen: und 
Verdauungsbeſchwerden geholfen 
hat. H. Boeck, Lehr. Sachſenhauſen. 

bei Frankfurt a. M. 
ür unſer 
Ylluftriertes Unterhaltungsblatt 
liefern wir eine elegante 


Einhandleck 


zum Preiie von 1 Mark. — 
Beſtellungen auf Einbanddecken 
werden entgegengenommen in der 


Geschäftsstelle der „Thorner Zeitung.“ 


AltesGoldundSilber 


kauft zu höchſten Preiſen 


Goldarbeiter, 
F. Feib en Brüdtenitr. 14,2. 


Wohnungen 


Gerechteſtr. 8/10, 3. Etage, 6 Zim; 
nebſt Zubehör, Tuchmacherſtraße 7. 
1. Etage 4 Zimmer nebſt Zubehör 
von ſofort zu vermieten. 

G. Soppart, Gerechteitr. 8 10. 


Wohnung, 2. Etage 


vermietet Bernhard Leiser, Alt 
ſtädtiſcher Markt 12. 


I. frdl. ere 2 Sim, Entree, 


Küche u. Zub. v 1. 05. um⸗ 
zugshalber z. verm. Sofftr. 17a pt. 


3 Zim., Küche u. Zub. 
Wohnung; 8 ae 5. 


Hochherrsch. Wohnungen 


von ſofort zu vermieten 


5 U. 1. Etage, 
Brückenſtraße 15, In. Etage, 


beſtehend aus 7 und 8 Zimmern 

mit Dampfheizung, Badeeinrichtung 
und allem Zubehör. 
Zu erfragen bei 

Max Pünchera, Brückenſtr. 13. 


Ein oder zwei gut möblierte, 


freundl. Zimmer, 


nach vorn = 5 — zu vermieten 
er rüdtenftr. 20, 1. Et. 


r 8 8 n 1 We ee 


